
Familienecke

GEBURTSTAGE
...am Samstag:
Inge Kutschke, 80 Jahre.
Lotte Kröhnert, 85 Jahre.
Margret Kemminer, 84 Jahre.
...und am Sonntag:
Fritz Sundermeier, 82 Jahre.
Hilda Dreesgrönemeyer, 88 Jah-
re.
Ursula Ostsieker, 91 Jahre.
Elvira Werner, 81 Jahre.
Wilhelm Hafer, 84 Jahre. 

hat den Sprung auf den Arbeitsmarkt geschafft. Sie erhält eine Fest-
anstellung im Hotel Handelshof in Bünde.  Foto: Kathrin Heeren
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Liebe Leserin,
lieber Leser,

Ausgabe für Ausgabe liefern wir
Ihnen ein großes Angebot an
Nachrichten und Geschichten aus
Ihrer Region und ganz Ostwestfa-
len-Lippe. Sie können sich auf
fundierte Meinungs- und Hinter-
grundberichterstattung sowie
umfangreiche Sport- und Wirt-
schaftsteile freuen. All das bieten
wir Ihnen gern, damit Sie bestens
informiert sind. An sechs Tagen in
der Woche mit der gedruckten
Ausgabe und darüber hinaus an
jedem beliebigen Ort rund um die
Uhr im Internet. Dieses journalis-
tische Angebot hat seinen Preis.
Darum wird das WESTFALEN-
BLATT zum 1. Juli 2016 etwas teu-
rer. Das monatliche Abonnement
kostet statt 29,50 Euro nun 31,10
Euro. Wir hoffen sehr, dass wir Ih-
nen dieses Geld auch weiterhin
wert sind und werden uns unab-
lässig bemühen, Ihre Zeitung noch
besser zu machen.
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Abriss des ehemaligen
Kiko-Möbelhauses geplant

Unternehmer will auf dem Gelände Baumaschinen abstellen
 Von Kathrin H e e r e n

Bünde (BZ). Ein Investor
möchte das leer stehende Gebäu-
de des ehemaligen Möbelgeschäf-
tes Kiko an der Blankener Straße,
in dem früher auch einmal der
Spielzeug-Marktkauf unterge-
bracht war, abreißen. Er hat vor,
das Gelände in Innenstadtnähe als
Abstellplatz für Baumaschinen zu
nutzen.

Bei der Diskussion über den
Aufstellungsbeschluss des Bebau-
ungsplanes, der im beschleunig-
ten Verfahren (ohne eine Umwelt-
prüfung) aufgestellt werden soll,
am Donnerstagabend im Pla-
nungsausschuss erklärte Martin
Schuster (CDU), seine Fraktion ha-
be noch keine Gelegenheit gehabt,
vor Ort mit den Betroffenen zu
sprechen. Er forderte daher, das
Thema zu vertagen.

Der Technische Beigeordnete,
Dr. Andreas Siepenkothen, ent-
gegnete, der Abriss- und Bauan-
trag lägen bereits vor. Wenn das
Verfahren jetzt nicht gestartet
werde, könne man die Anträge
nicht mehr zurückstellen, sondern
müsse sie bescheiden, da Bauan-
träge innerhalb einer dreimonati-
gen Frist zu bescheiden seien.
Dann entfalle für die Stadt jegli-

Beilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

l SALLE BETTENHAUS
l PHILIPPS

SONDERPOSTEN
l WOHNZENTRUM

ZURBRÜGGEN
l DÄNISCHES

BETTENLAGER
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l HELLWEG BAUMARKT
l NKD
l LIDL
l ALDI
l B1 BAUMARKT
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SCHUHCENTER
l MARKTKAUF
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Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektvertei-
lung beantworten wir Ihnen ger-
ne unter der Telefonnummer
0521 / 585-344.

 Von Kathrin H e e r e n

B ü n d e (BZ). Für Vanessa 
Hönert geht ein Traum in Erfül-
lung. Zum 1. September erhält 
die 19-jährige Förderschülerin 
eine Festanstellung als Helferin 
im Gastgewerbe im Hotel Han-
delshof. »Das ist wie ein Sech-
ser im Lotto«, sagt ihr Lehrer 
Joachim Meyer.

»Dass eine junge Frau aus einer
Förderschule den Sprung auf den
normalen Arbeitsmarkt schafft, ist
sehr selten«, weiß auch Kay Sallach
vom Integrationsfachdienst. Erst-
mals überhaupt bot das Johannes-
Falk-Haus in Hiddenhausen seinen
Schülern in diesem Jahr die Mög-
lichkeit an, nach dem Schulab-
schluss eine sogenannte BUS-Klas-
se zu besuchen. »Das steht für Be-
trieb und Schule. Freiwillig können
die Schüler ein einjähriges Prakti-

kum in einem Betrieb machen. Vier
Tage die Woche sind sie im Betrieb
und einen Tag in der Schule«, sagt
Joachim Meyer. Fünf Schüler hätten
von dem Angebot Gebrauch ge-
macht, während der restliche Jahr-
gang traditionell nach dem Schul-
abschluss in geschützten Werkstät-
ten unterkomme.

Tobias und Stefan Brinkmeier
vom Hotel Handelshof in Bünde
waren nach kurzem Überlegen be-
reit, Vanessa als Jahrespraktikantin
einzustellen. »Von Regelschulen
hatten wir öfter mal Praktikanten.
Da kam es auch schon vor, dass
einer nach zwei Stunden seine Sa-
chen gepackt hat und gegangen
ist«, sagt Tobias Brinkmeier. Anders
war es bei Vanessa, die allerdings
zunächst wenig motiviert gewirkt
habe.

»Nach drei bis vier Wochen habe
ich sie mal gefragt, ob sie meint,
dass das hier das Richtige für sie ist.
›Das weiß ich auch noch nicht ge-
nau‹, hat sie gesagt.« Doch dann

plötzlich sei es gewesen, als habe
jemand einen Schalter umgelegt.
»Vanessa wurde lockerer, fasste
Vertrauen und war total motiviert.«
Die junge Frau habe unter anderem
die Hotelzimmer gesäubert, Betten
bezogen, das Frühstücksbuffet be-
treut oder auch mal im Spätdienst
an der Rezeption mitgeholfen.

Das machte die 19-Jährige so en-
gagiert, dass ihr die Brinkmeiers
nun anboten, sie zum 1. September
in unbefristeter Anstellung als Hel-
ferin im Gastgewerbe zu überneh-
men. »Wir sind mit drei fest Ange-
stellten und vier Aushilfen ein klei-
ner Familienbetrieb«, sagt Tobias
Brinkmeier. »Wir haben Vanessa
mit all ihren Ecken und Kanten in
unsere Familie aufgenommen.« Für
die Arbeit sei es nicht immer nötig,
die Gäste darauf hinzuweisen, dass
Vanessa ein Defizit in bestimmten
Bereichen habe. »Wer ein Problem
hat, soll zu uns kommen und das
ansprechen. Dann klären wir das
schon«, sagt er. 

 Kay Sallach wünscht sich, dass es
mehr Betriebe gibt, die Schülern
mit Förderbedarf eine Chance ge-
ben. »Die Johannes-Falk-Schüler
stechen oft durch besondere Moti-
vation hervor. Sie sind pünktlich
und engagiert. Manch einem Be-
trieb ist das wichtiger als die Fach-
kenntnisse.« »Zudem lernen die
Schüler im Betrieb Dinge, die wir in
der Schule nicht vermitteln kön-
nen«, sagt Joachim Meyer, der die
BUS-Schüler zusammen mit seinem
Kollegen Jens Moshage betreut.
Neben Vanessa seien zwei weitere
Schüler aus der BUS-Klasse auf den
Arbeitsmarkt vermittelt worden.
Einer arbeite ebenfalls in einem
Hotel, ein anderer beim Bauhof
Hiddenhausen.

»Vanessa ist so motiviert, dass sie
sogar angefragt hat, ob sie in ihren
Ferien auch arbeiten darf«, sagt To-
bias Brinkmeier. »Mir gefällt ein-
fach alles an meiner Arbeit. Ich
freue mich immer, wenn ich her-
kommen darf«, sagt die 19-Jährige.

»Wie ein Sechser im Lotto«
Vanessa Hönert aus Dünne ist Schülerin des Johannes-Falk-Hauses
mit dem Förderschwerpunkt geistige Entwicklung. Die 19-Jährige

Förderschülerin Vanessa Hönert erhält Festanstellung im Handelshof

Tageskalender
Für Samstag und Sonntag, 25. und 26. Juni

NOTDIENSTE

Augenarzt-Notrufnummer, 
0180/5044100 (tagsüber), 24 bis 8
Uhr Augenambulanz Klinik Rosen-
höhe Telefon 0521/9438533.
Hals-Nasen-Ohrenarzt, Dr. Blaue/
Dr. Klein Lübbecke, Virchowstraße
65, Telefon 05741/235330, Not-
dienst, 22 bis 8 Uhr HNO-Klinik in
Minden, Telefon 0571/7900, oder
Bielefeld, Telefon 0521/5810.
Zentrale Notfallpraxis MuM, Vik-
toriastraße 19, Telefon 05223/19292,
Sa. 8 bis 20 Uhr und So. 8 bis 20 Uhr.
Apotheken-Notdienst, 
0800/0022833 oder www.akwl.de.
Kinderarzt, Dr. med. Detlef
Schmiedlau/Dr. med. Falko Köhn
Bünde, Sedanstraße 1, 05223/12010,
Sa. 8 bis 20 Uhr Notdienst.
Dr. med. Stefanie Eisberg Bad
Oeynhausen, Portastraße 30, Tele-
fon 05731/23334, So. 8 bis 20 Uhr
Notdienst.
Kinder-/Jugendklinik Herford,
Schwarzenmoorstr. 70,
05221/942455, Sa./So. 22 Uhr Not-
dienst.

KINO

Büli, Bahnhofstr. 1, Telefon
05223/15466, Sa. 15 Uhr und So. 15
Uhr Angry Birds – Der Film, Sa. 15
Uhr und So. 15 Uhr Rico, Oskar und
der Diebstahlstein, Sa. 17.30 Uhr
und So. 17.30 Uhr Alice im Wunder-

land: Hinter den Spiegeln, Sa. 17.30
Uhr und So. 17.30 Uhr Angry Birds –
Der Film 3D, Sa. 20 Uhr und So. 20
Uhr Warcraft: The Beginning 3D.

BÄDER

Freibad Bünde, Zum Freibad 12, Sa.
7 bis 18 Uhr und So. 7 bis 18 Uhr.
Hallenbad Bünder Welle, Kloppen-
burgstraße 25, Telefon 05223/61938,
Sa. 7 bis 18 Uhr und So. 7 bis 18 Uhr.

VERANSTALTUNGEN

Ergo Vivamus, Mathilde-Mayer-
Str. 5, So. 16 bis 18 Uhr Tanztee.
Initiative für das Bünder Frei-
bad, Sa. 11 Uhr Infostand vor der
Targobank und Unterschriften-
sammlung für den Freibad-Erhalt.
Grundschule Bustedt, An der
Waldstraße 11-13, Feier zum 50-
jährigen Bestehen der Schule.
Grundschule Ennigloh, Sa. 10 bis
14 Uhr Schulfest »Eine Reise um
die Welt«.

AUSSTELLUNGEN

Museum, Fünfhausenstraße 8-12,
Sa. 11 bis 18 Uhr und So. 11 bis 18
Uhr »Papier la Papp«-Ausstellung.

VEREINE UND VERBÄNDE

CVJM Dünne, Sa. 20 Uhr Mittsom-
merabend am Dünner Kirchbrink.
Jagdgenossenschaft Spradow,
Café im Feld, Meyerhofstraße 94,
Sa. 18 Uhr Grillabend.

»Jesus erzählt 
vom Himmel«

Bünde (BZ). Ihren monatlichen
Kindergottesdienst in der Luther-
kirche bietet die evangelisch-luthe-
rische Lydia-Kirchengemeinde wie-
der an diesem Samstag, 25. Juni,
von 10 bis 12 Uhr an. In der Reihe
»Jesus erzählt vom Himmel« geht es
um das Gleichnis vom Großen
Abendmahl (Lukas 14). Die Kinder
kommen ins Gespräch über Einla-
dung und Ablehnung, Enttäu-
schung und (Vor-)Freude. Das Kin-
dergottesdienst-Team (Dorf und
Heide) freut sich auf viele Besucher.

Gottesdienst 
um Punkt 11

Bünde (BZ). Der nächste
Punkt 11-Gottesdienst in Spradow
beginnt an diesem Sonntag, 26. Ju-
ni, um 11 Uhr. Eingeladen sind jun-
ge Familien aber auch Ältere. Der
Gottesdienst beschäftigt sich mit
dem Thema Aufbruch. Wie schaf-
fen wir es, uns auf Neues einzu-
lassen? Was gibt Kraft, Altes hin-
ter sich zu lassen? Wie immer gibt
es dazu ein kurzes Theaterstück
und Musik der Punkt 11-Band. Im
Anschluss sind alle Besucher um
Eintopf-Essen eingeladen. 

Hospizgruppe 
stellt sich vor

Bünde (BZ). Die Hospizgruppe
am Lukas-Krankenhaus stellt ihre
Arbeit an diesem Samstag, 25. Juni,
auf dem Wochenmarkt vor. Dort
wird sie selbst gebackene Waffeln
anbieten. Es ist den ehrenamtlichen
Mitarbeitern ein Anliegen, mit vie-
len Menschen ins Gespräch zu
kommen und deren Fragen über die
Hospizgruppe zu beantworten. In
den vergangenen 20 Jahren haben
die Ehrenamtlichen etwa 900 Men-
schen beim Sterben begleitet. Infos:
Gisela Sauerland und Andrea Ritz,
Telefon 05223/167-738. 

che Möglichkeit, auf die städte-
bauliche Entwicklung an dieser
Stelle einzugreifen. Das Quartier
habe aber dringend eine Über-
arbeitung nötig. Das jetzige Ge-
bäude stehe sehr nah an der Kreu-
zung, was nicht optimal sei. Aber
es sei wichtig, dass die Stadt mit-
entscheiden könne, was an dieser
Stelle entstehe.

Er riet der CDU, dem Beschluss
zunächst zuzustimmen. »Dann
haben Sie bis zur Entscheidung im

Rat noch Zeit, sich um das Thema
zu kümmern. Wir aber vergeben
uns nichts und haben alle Fristen
eingehalten, um einen Bebau-
ungsplan aufstellen zu lassen.«

 Auch Volker Dix von der Bün-
der Stadtverwaltung sagte, er hal-
te es für klüger, das Verfahren zu-
nächst einmal weitergehen zu las-
sen. 

Bei sechs Enthaltungen wurde
der Aufstellung des Bebauungs-
plans also zunächst zugestimmt. 

Der Unternehmer will das ehemalige Marktkaufgebäude, in dem
zuletzt ein Möbelhaus untergebracht war, abreißen. Foto: Salmon


